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T H E M E N
Im Einsatz für die Kinder
41 Jahre im Dienst unserer 
Kindergärten

Im Einsatz für die Jugend
Ein Jahr unterwegs als FSJler 

Im Einsatz für die Gemeinde
Vorträge und Konzert –  
endlich wieder möglich
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EVANG.–LUTH. KIRCHENGEMEINDE
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P I N N W A N D  i m m e r  a k t u e l l  u n t e r  www  . w o l f r a t s h a u s e n - e v an  g e l i s c h . d e
B E G E G N U N G E N

  
E i n  N a c h m i t t a g  f ü r  a l l e

 inspirierend ‒ unterhaltsam ‒ evangelisch

 „Musterhaft in Freud‘ und Qual“ -  

Goethe, Marianne v. Willemer und  
der West-östliche Divan

m i t  A l b e r t  v.  S c h i r n d i n g
M o n t ag,  13.  S e p te m b e r,  15  Uh r

 
Gemeindes aal  St.  Mic hae l

GE  I STL   I CHES     W ORT 
Ein  fes te  Bur g  is t  uns er  G ot t

3

Herzliche Einladung 
Jazzkonzert

im Pfarrgarten

 
40String Convention

Claudia Sommer – Gesang
K l au s Reic har t – Stee l G it ar r e

Karsten Gnettner – Kontrabass

Sonntag, 26. September, 18 Uhr
(bei schlechtem Wetter in der Kirche)

E i n t r i t t  f r e i  –  S p e n d e n  e r b e t e n ! 

2

Gott ist unsre Zuversicht und Stärke,
eine Hilfe in den großen Nöten, die uns getroffen haben.
Darum fürchten wir uns nicht, wenngleich die Welt unterginge
und die Berge mitten ins Meer sänken,
wenngleich das Meer wütete und wallte
und von seinem Ungestüm die Berge einfielen. ( Ps a l m  4 6 )

Liebe Gemeinde,
die Worte des 46. Psalms mit ihrem Katastrophenszenario wirkten über eine 
lange Zeit weit entfernt. Vor 500 Jahren hat Martin Luther sie aufgegriffen 
mit seinem Trostlied „Ein feste Burg ist unser Gott“, als kaiserlich-katholische 
Truppen in den protestantischen Gebieten einmarschieren wollten, um die 
evangelische Glaubensbewegung mit Gewalt auszumerzen.
Von solcher Weltuntergangsstimmung sind wir weit entfernt, aber auch 
unsere Lebenswelt verändert sich derzeit so grundlegend, dass viele unserer 
– oft über Jahrzehnte angeeigneten – Erfahrungen und Gewohnheiten nicht 
mehr passen. Dass der Klimawandel die Lebensbedingungen auf der Erde 
massiv verändern wird, ist längst keine theoretische Prognose der Wissen-
schaft mehr, sondern schlägt sich in messbar steigenden Temperaturen und 
extremen Wetterereignissen wie den Hagelstürmen der letzten Wochen 
nieder. 
Aktuell noch stärker spürbar verändert die Pandemie unser Leben: Versamm-
lungsverbote und nächtliche Ausgangsbeschränkungen, Schulschließungen, 
Reisebeschränkungen, Gottesdienstverbote – all das war vor zwei Jahren noch 
Stoff für Science-Fiction-Filme. Wie sehr wir uns daran gewöhnt haben,  
einander mit Maske zu begegnen, auf einen Händedruck zu verzichten und  
Abstand zu halten, und dass viele sich schon unwohl fühlen, wenn sie an einem  
Treffen oder einer Konferenz mit 10 – 20 Menschen teilnehmen, gefährdet 
unser soziales Miteinander, ob wir wollen oder nicht!
Auch wenn hoffentlich bei zunehmender Impfquote die Pandemie bald 
(wie eine Grippeepidemie) auch ohne Verbote erträglich wird, und auch 
wenn die politischen Entscheidungen künftig mit mehr Entschlossenheit 
zur Begrenzung des Klimawandels beitragen – unsere Erfahrungswelt ist 
nicht mehr stabil. Der Psalm erinnert uns, was bestehen bleibt: Die Güte 
Gottes, die wir als Liebe im eigenen Leben erleben und weitergeben  
können, ist und bleibt die Quelle und Erfüllung unseres Lebens. Das ist  
unsere Zuversicht und Stärke!

                                                      I h r  P f a r r e r  F l o r i a n    G r u b e r

Z E I T F R A G E N
 

Pr o f.  D r.  Ha n s  B e at  Ha d o r n:
„Vererbbare Krankheiten bei Patienten  verschiedener ethnischer Herkunft“ 
Au s  d i e s e r  Pe r s p e k t i ve  e r s c h e i n e n  r a s s i s t i s c h e  Id e o l o g i e n  i n  a n d e r e m  Li c h t!Donnerstag, 30. September, 19:30 Uhr

Gemeindes aal  St.  Mic hae l

P r e d i g t r e i h e  
i n  d e n  S o m m e r f e r i e n

Protestantisches Profil heute– das Erbe der Reformation
„Allein aus Gnade“

S o n n t ag,  1.  Au g u s t

„Freier Herr und dienstbarer Knecht“
S o n n t ag,  8.  Au g u s t

„Gemeinschaft der Heiligen“
S o n n t ag,  15.  Au g u s t

i mmer 10 Uhr,  St.  Mic hae l 

I n f o - A b e n d  K o n f i r m a t i o n  2 0 2 2f ü r  J u g e n d l i c h e  ( J g.  2 0 0 7 - 2 0 0 8 )u n d  i h r e  E l t e r n 
m i t  M ö g l i c h k e i t  z u r  A n m e l d u n g

Donnerstag, 22. Juli, 19 - 20:30 Uhr

Gemeindesaal St. Michael
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T h e m a T h e m a

... ist zur Zeit der schönste Platz für 
Veranstaltungen aller Art: 
Gottesdienst, Gospelchorprobe, Konfirmanden-
nachmittage …! Und natürlich ist der Spielplatz, 
den der Hort bei uns gestaltet hat, bei Kindern 
und Jugendlichen aller Altersklassen ein Highlight.

				        F l o r i a n  G r u b e r

Mit einem weinenden und einem lachenden Auge gehe ich zum  
1. Juli in mein Sabbatjahr, dann in den Ruhestand. Der Abschied  
fällt mir nach so vielen Jahren nicht leicht, jedoch die Tatsache, 
dass meine Hunde und auch mein Mann, der bereits in Ruhe-
stand ist, zuhause warten, versüßt mir den Abschied.
Ich blicke zurück auf 41 Berufsjahre in beiden Kindergärten, mit 
vielen tollen Jahren, Tagen und Stunden. Viele Projekte, Feste 
und Feiern, aber besonders das tägliche Miteinander mit Kindern, 
Kolleginnen und Eltern bereicherten meine pädagogische Arbeit 
und gaben mir immer wieder viel Energie zurück.
Ich habe in meinen Berufsjahren viele wunderbare Menschen 
kennen gelernt und bin sehr dankbar dafür. Viele haben mich 
immer mit Rat und Tat unterstützt und auf meinem Weg 
begleitet. Besonders der Kindergarten Wettersteinstrasse, den 
ich zusammen mit dem Träger 2009 aufgebaut habe, ist ein 
wunderbares Haus für Kinder und deren Familien. Dort habe 
ich mich sehr wohl gefühlt.
Die Zeit als Leitung dort ließ mich reifen und werden und 
ich machte viele neue Erfahrungen. Die Herzensbildung beim 
Kind war für mich das Wichtigste und spiegelte sich immer 
in meiner pädagogischen Arbeit. Die Vernetzung mit der 
Kirchengemeinde und die gute Zusammenarbeit mit dem 
Träger zum Wohle der Kinder und deren Familien bereicherte 
meine Arbeit.
So wünsche ich ihnen allen Gottes Segen und verabschiede 
mich mit der Hoffnung sich irgendwo wieder zu sehen.
Jede Reise muss irgendwann enden,
die Erinnerung daran aber hält ewig.
Meine berufliche Reise endet jetzt,
aber ich erinnere mich sicher noch viele Jahre an meine Zeit.

					     I h r e  K a r i n  S t e i n e r

		  U n s e r  P f a r rg a r te n  . . .

            It’s time to say goodbye … 
Auf Wiedersehn  
       liebe Kindergärten ...

Li e b e  Fr a u  Ste i n e r,
nicht nur Generationen von  
Kindern, Eltern und Mit- 
arbeitenden haben Ihnen  
viele gute Erfahrungen zu  
verdanken, sondern auch  
unsere Ev. Kirchengemeinde.  
Ihr unermüdlicher Einsatz  
für „Ihren“ Kindergarten  
Wettersteinstraße hat das  
Haus und die Gemeinschaft  
geprägt, so dass die Kinder  
dort auch weiterhin eine  
wunderbare Zeit erleben  
können!  
Wir wünschen Ihnen alles  
Gute & Gottes Segen für  
die Zukunft.

P f r.  F l o r i a n  G r u b e r  
i m  N a m e n  d e r  G e m e i n d e  u n d  
d e s  K i rc h e n v o r s t a n d s
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K I N D ER  -  U N D  J UGE   N D SE  I TE  NK I N D ER  -  U N D  J UGE   N D SE  I TE  N

	 D i e  b e s te n  D i n g e  i m  Le b e n  s i n d  n i c h t  d i e, 
	 d i e  m a n  f ü r  G e l d  b e ko m m t .  (A .  E i n s t e i n)

Was sind denn dann die besten Dinge? Vielleicht Familie, Gemeinschaft, tolle Begegnungen, 
gemeinsame Erlebnisse, schöne Erinnerungen. Dinge, die wir in der Evangelischen 
Jugend den Kindern und Jugendlichen ermöglichen wollen, die an unseren Angeboten 
teilnehmen aber auch denen, die sich als ehrenamtliche Jugendleiter:innen bereit 
erklären, Veranstaltungen und Freizeiten zu organisieren und zu leiten. Um dafür gut 
ausgebildet zu sein besuchen alle Jugendleiter den Grundkurs der Evangelischen Jugend im 
Dekanat Bad Tölz, bei dem sie in den Bereichen Pädagogik, Entwicklungspsychologie, Recht, 
Theologie und Soziologie hervorragend ausgebildet und sowohl fachlich als auch emotional auf 
die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen vorbereitet werden. Dann kann es losgehen – egal 
ob bei Tagesveranstaltungen, Zeltlagern, Freizeiten, Wochenendseminaren, Projekten oder als 
Mentis in unserem Konfi-Kurs: unsere ehrenamtlichen Jugendleiter:innen sind immer mitten 
drin dabei!
Um diese Ausbildung und die damit verbundenen „besten Dinge“ zu ermöglichen brauchen 
wir Ihre Unterstützung. Und ja, Sie haben schon richtig vermutet: es geht um ś Geld. Mit Ihrer 
Spende kann die Aus- und Fortbildung ehrenamtlicher Jugendlicher in unserem Dekanat und 
in unserer Kirchengemeinde unterstützt werden, denn die Jugendsammlung ist ein wichtiger 
Teil der Finanzierung dieser Angebote. Von den gesammelten Geldern verbleiben 60% im 
Dekanat Bad Tölz, kommen somit auch den Jugendlichen und Ehrenamtlichen in unserer 
Gemeinde zugute und schaffen Raum für Gestaltung und Entfaltung (von diesen 60% kommt 
die Hälfte, also 30% der Gesamtsumme, zurück in die eigene Kirchengemeinde und stehen 
somit direkt vor Ort der Jugendarbeit zur Verfügung). 40% gehen an das Amt für Evangelische 
Jugendarbeit. Damit werden biblisch-theologische Maßnahmen, Besinnungstage, Arbeitshilfen 
oder innovative Projekte mit Kindern und Jugendlichen für Ehrenamtliche gefördert.
Bereits im Vorfeld bedanken wir uns bei all denjenigen, die unsere Arbeit in unserer 
Gemeinde aber auch in ganz Bayern unterstützen: Vergelt ś Gott!

							                  M i c h a e l a  K l e e m a n n

Jugendsammlung
ABSCHIEDSBRIEF VON
    Jannis, unserem FSJLer:

Und da ist die Zeit auch schon wieder vorbei und mein berufliches 

Corona-Jahr geht zu Ende. Es war von Höhen und Tiefen durchzogen, 

von Absagen und auch von einigem, was dann doch hätte stattfinden 

können. Aber zum Glück können wir  – nach jetzigem Stand – die 

beiden größten Freizeiten stattfinden lassen: Lindenbichl und  

das Konfetzival!
Das Jahr kann man gut mit dem Bild von mir vergleichen auf dem 

ich mit den Kindern der Mittagsbetreuung zusammen einen Turm 

aus Holzbausteinen gebaut habe: es wurde sehr viel geplant; die 

Mund- und Nasenbedeckung war immer Vorschrift und es gab 

immer wieder neue Regelungen, auf die man sich einstellen musste; 

aber am Ende steht dort doch ein selbstgebauter Turm – natürlich 

nicht perfekt – auf den man stolz sein kann und der mindestens 

einen „Daumen hoch“ verdient hat.

Als ich das erste Mal an ein Freiwilliges Soziales Jahr gedacht habe, 

habe ich mir nicht so ein Jahr vorgestellt, aber genau das hat es auch 

so besonders gemacht. So ein FSJ wird nie wieder jemand haben.  

Ich hatte leider sehr wenig Kontakt mit euch, der Evangelischen 

Jugend und wenn dann online. Aber genau dafür gibt es jetzt einen 

neuen, sehr gut eingerichteten und sortierten Laptop für euch! Der 

steht im Jugendbüro, das auch noch auf meiner TO DO Liste steht, 

denn das soll noch mit euch zusammen renoviert werden. Und man 

wird sich in den nächsten Wochen bestimmt noch häufiger sehen!

Abschließend bleibt mir nur noch danke zu sagen. Danke 

liebe Michi für dein Vertrauen und die schöne Zeit, die wir 

gemeinsam verbringen konnten! Und auch danke an die FSD 

Südbayern und die tolle Seminarleitung von Annika & Jakob 

und die dadurch neu gewonnenen Freunde!  

Vielen Dank und gaaanz viel Liebe!

	 Euer Jannis

F o t o s :  K o n f i r m a n d e n k u r s  2 0 / 21
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GOTTES      D I E N STE   GOTTES      D I E N STE 

O k to b e r
03.10.	 Erntedank 
	 09:00   St.Michael	 Konfirmation (Gruber&Kleemann)
	 10:30   St.Michael	 Konfirmation (Gruber&Kleemann)
	 12:00   St.Michael	 Konfirmation (Gruber&Kleemann)
	 16:00   St.Michael	 Gottesdienst für Groß und Klein (Eilert & Team) 		
			   b e i  s c h ö n e m  We t t e r  i m  P f a r rg a r t e n !
10.10.	 19. Sonntag nach Trinitatis
	 09:00   Waldram	 Gottesdienst (Jung)
	 10:00   St.Michael 	 Gottesdienst (Jung) 
	 11:00   Eurasburg	 Ökumenischer Kindergottesdienst 			 
			   (Moosauer&Team)
17.10.	 20. Sonntag nach Trinitatis
	 10:00   St.Michael 	 Gottesdienst mit Chor (Eilert)

J u l i
25.07.	 8. Sonntag nach Trinitatis
	 09:00   Waldram	 Gottesdienst (Eilert)
	 10:00   St.Michael 	 Gottesdienst (Steinbach) 
	 11:15   Holzhausen	 Gottesdienst (Eilert)

Au g u s t
01.08.	 9. Sonntag nach Trinitatis
	 10:00   St.Michael 	 Gottesdienst (Gruber)
08.08.	 10. Sonntag nach Trinitatis
	 09:00   Waldram	 Gottesdienst (Gruber)
	 10:00   St.Michael 	 Gottesdienst (Gruber) 
15.08.	 11. Sonntag nach Trinitatis
	 10:00   St.Michael 	 Gottesdienst mit Abendmahl (Gruber) 
22.08.	 12. Sonntag nach Trinitatis
	 10:00   St.Michael 	 Gottesdienst (Jung)
29.08.	 13. Sonntag nach Trinitatis
	 09:00   Waldram	 Gottesdienst (Eilert)
	 10:00   St.Michael 	 Gottesdienst (Moosauer)
	 11:15   Holzhausen	 Gottesdienst (Moosauer)

S e p te m b e r
05.09.	 14. Sonntag nach Trinitatis
	 10:00   St.Michael 	 Gottesdienst (Eilert)
12.09.	 15. Sonntag nach Trinitatis
	 09:00   Waldram	 Gottesdienst (Eilert)
	 10:00   St.Michael 	 Gottesdienst (Eilert) 
19.09.	 16. Sonntag nach Trinitatis
	 10:00   St.Michael 	 Gottesdienst (Gruber)
26.09.	 17. Sonntag nach Trinitatis
	 09:00   Waldram	 Gottesdienst (Gruber)
	 10:00   St.Michael 	 Gottesdienst mit Chor (Moosauer)
	 11:15   Holzhausen	 Gottesdienst (Gruber) Got tesdienstor te

St .  Michael in Wolf rat shausen          Rathaus in Eurasburg         Evangelisches Gemeindehaus in Waldram

Bürgerhaus Achmühle      St .  Vi tus in Oberher rnhausen     Kath.  K irche in Holzhausen    Schlosskirche in Eurasburg

Seniorenwohnpark Isar-Loisach, WOR        P f legeheim der Arbeiter wohlf ahr t ,  WOR        und weitere .  .  .

Groß&KleinGD

9

KinderGD

Ö k u m e n i s c h e s  Ta i z é - G e b e t  -  s o n n t a g s
	 25. Juli 	 19:00	 in Holzhausen                 
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G e t a u f t  w u r d e:

Laurian Vorsteher

Amelie Rappenglück

Lars-Benedikt Hartig

Ludwig Terplan

Louana Henn

Felix Lüttich

Niklas Möser 

Anna-Sophie Möser

FREU    D  U N D  LE  I D

He r r, 

d e i n e  G ü te  re i c h t, 

s o  we i t  d e r  

H i m m e l  i s t,  u n d 

d e i n e  Wa h r h e i t,

 s o  we i t  d i e

Wo l ke n  g e h e n . 

Ps a l m  3 6 , 6

B e s t at te t  w u r d e n:

Gerda Schmotz

Sofia Eitel

Willfried Lühr

Vera Heinkel

Gertrud Klaper

Maria Gebhardi

Adolf Irro

Bernd Hannemann

Hilde Schopf

Erika Mieskes

Adolf Schwabenbauer

Gerlinde Neugebauer

Elke Pätsch

Karin Maier

Wolfgang Hermann

Helene Ittermann

Pia Grabisna

Margot Edle von Dall’ Armi

Hildegard Pfennig

Finn Tietze

Helma Kafka

Christa Zischek

Ingrid Schneckenaichner

Michael Kaiser

Dieter Siebert

Christian Obst

Margitta Kohlase-Hierl

Erika Michel

Nela Olejnikova

Klaus Bartmus

Elena WinterhollerTa u f e n  u n d  B e s t a t t u n g e n 
a b  01. 01. 2 021

H I LFE    U N D  SEL   B STH   I LFE 

D i a ko n i e  u n d  B e r a t u n g
Diakonie Oberland (Geretsried-Stein)
allgemeine soziale Beratung 
tel: (08171) 3 14 29

Ökumenische Beratungsstelle 
für Eltern, Kinder und Jugendliche –  
Erziehungsberatungsstelle 
(auch in den Räumen des Pfarramts)
tel: (08041) 79 31 61 30

Schuldnerberatung der Caritas
tel: (08171) 2 98 59

Ho s p i z a r b e i t  i m  L a n d k r e i s
Christophorus-Hospizverein,  
tel: (08171) 99 91 55 (Anrufbeantworter)

A n o ny m e  A l ko h o l i ke r
jeden Montag, 19:00 Uhr
im Kaminraum, Bahnhofstr. 2, WOR

Tr a u e r b e g l e i t u n g
Sissy Mayrhofer
tel: (08171) 7 65 19
Sophie Scholz 
tel: (08171) 25 717 22
Bernhard Pletschacher 
tel: (08171) 2 62 51 

ko s te n f r e i  u n d  a n o ny m
Evangelische Telefonseelsorge 
tel: (0800) 1 11 01 11

Li c h t b l i c ke  e.V.
Betreuungsgruppe für Demenzkranke
Frau Kardell
tel: (08171) 3 65 04 11

H i l fe  u n d  S e l b s t h i l fe

A u s  d e m  K V
Li e b e  G e m e i n d e,
der letzte Bericht aus dem Kirchenvorstand vor 
gut 18 Monaten hat wie folgt begonnen: „Vielleicht 
kennen Sie das Lied ‚Ein Schiff, das sich 
Gemeinde nennt‘. Ein Schiff sollte einen Kurs 
haben. Wohin soll es gehen?“ Wer hätte geahnt, 
wie bald diese Frage aktuell werden sollte?  
Wohin wird es gehen und was wird aus uns?
So hat sich unsere Arbeitsweise geändert. 
Videokonferenzen statt persönlicher Treffen, 
anfangs ungewohnt, im Laufe der Zeit wurden 
sie fast zur Gewohnheit. Immer wieder haben 
wir uns gefragt, welchen Einfluss hat die 
Pandemie auf unsere Kirche, unsere Gemeinde, 
unsere Gemeindearbeit, auf uns im KV, was ist 
möglich, was können wir verantworten und was 
nicht. Gottesdienste mussten abgesagt werden. 
Kein Gottesdienst an Ostern 2020, das wäre 
vor Corona unvorstellbar gewesen. Gruppen 
und Kreise konnten sich sehr lange nicht 
treffen. Am Heiligen Abend 2020 und Ostern 
2021 dann Gottesdienste im Freien. Was für  
ein Segen, und das Wetter machte auch mit. Viele 
Überlegungen im KV, Begehungen vor Ort  
und Risikoabwägungen haben das schließlich 
möglich gemacht.
Beschlüsse wie Jahresrechnung, Haushaltsplan, 
Kollektenplan, etc. waren Routine. Im 
Gemeindesaal wurden Decke, Beleuchtung 
und Bodenbelag erneuert, sodass er in neuem 
Glanz erscheint und darauf wartet, wieder 
vielfältig benutzt zu werden. Der Spielplatz im 
Pfarrgarten konnte dank eines Budgets vom 
Kinder- und Jugend-Förderverein neu gestaltet 
werden und wird von dessen Hortgruppen und 
anderen begeistert genutzt.
Mittlerweile gab es wieder die ersten Vor-Ort- 
Treffen. Ich habe gemerkt, welchen Einfluss die 
Pandemie auch auf mich hat. Da war es dann 
nicht ganz leicht, statt zur Videokonferenz am 
PC mich wieder auf den Weg zu einem Treffen 
zu machen. Für die vor uns liegende Zeit 
wünsche ich uns allen Gottes Segen.

                I h r  R i c h a r d  M a r s c h n e r,  Ve r t r a u e n s m a n n
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GRU   P P E N  U N D  KRE   I SE

J u g e n d g r u p p e n 
Projekte Kinder & Jugend 
Michaela Kleemann
Kontakt:	michaela.kleemann@	
	 evangelische-jugend-	
	 wor.de 
	 tel: (08171) 91 02 25

GRU   P P E N  U N D  KRE   I SE

K i r c h e n c h o r 
Leitung: Andreas Schierlinger-	
	 Langeheinecke       	
	 tel: (089) 89 16 20 37 
Ort: 	 Gemeindesaal
	 Bahnhofstr. 2, WOR
Zeit: 	 Mi 20:00 Uhr
Po s a u n e n c h o r 
Leitung: Klaus-Peter Scharf	
	 tel: (08171) 70 46 
Ort: 	 Gemeindehaus 		
	 Waldram 
Zeit: 	 Di 20:00 Uhr
G o s p e l c h o r 
Leitung: Enno Strauß  
Ort: 	 Gemeindesaal  
	 Bahnhofstr. 2, WOR 
Zeit: 	 Di 19:00 - 21:00 Uhr

G e g e n  d e n  St r i c h  g e l e s e n 
–  Bi b e l te x te  i m  k r i t i s c h e n 
G e s p r äc h 
Leitung: Florian Gruber,  
	 tel: (08171) 2 90 67 
 	 Richard Marschner 	
	 tel: (08171) 2 92 22 
Ort: 	 Clubraum, 		
	 Bahnhofstr. 2, WOR 
Zeit: 	 Do 20:00 - 21:30 Uhr

23.09. 

Ev a n g e l i s c h e  S e e l s o r g e  i n 
K r e i s k l i n i k  u n d  A l te n h e i m 
Leitung/Supervision: 
	 Jeanne v.  		
	 Rotenhan-Hilber	 	
	 tel: (08171) 1 01 17
	 Elke Eilert 

Monatliche Treffen der  
ehrenamtl. SeelsorgerInnen 
nach Absprache

S i t zg r u p p e  Wa l d r a m
St i l l e  –  Ko n te m p l a t i o n 
Leitung:	Elke Eilert
	 tel: (08171) 26 77 78 
Ort: 	 Gemeindehaus 		
	 Waldram
Zeit: 	 Mi 19:45 - 21:15 Uhr
	 (außer in den Ferien 	
	 und an Feiertagen)

M i t t ag s t i s c h  f ü r  S e n i o r e n 
Ort: 	 Gemeindehaus WOR 
Zeit: 	 Di 12:15 Uhr 
Anmeldung: Fr. Wegner  
	 tel: (08171) 1 65 14

Evt. ab September!

M ä n n e r t r e f f 
Leitung:	Otto-Ernst Holthaus
	 tel: (08171) 1 05 19
Ort: 	 Clubraum, 		
	 Bahnhofstr. 2, WOR 
Zeit:	 jeden letzten Mi im 	
	 Monat um 19:30 Uhr

Li te r a t u r k r e i s 
mit „Bürger für Bürger“
Leitung: Rosemarie Sandtner	
	 tel: (08171) 7 84 73  
Ort: 	 Clubraum 		
	 Bahnhofstr. 2, WOR 
Zeit: 	 Montag 
	 15:00 - 16:30 Uhr 

26.07. / 20.09.

O f f e n e s  S i n g e n  f ü r 
S e n i o r e n 
mit „Bürger für Bürger“ 
Leitung:	Gudrun Stahl	   
	 tel: (08171) 2 62 27
	 Wilma Faust 
Ort: 	 Clubraum  
	 Bahnhofstr. 2, WOR 
Zeit: 	 Fr 15:00 - 16:30 Uhr
 30.07. / 01.10.

G e s p r äc h s k r e i s  „ Er z ä h l e n, 
w i e  e s  f r ü h e r  w a r  “
mit „Bürger für Bürger“ 
Leitung:	Gudrun Stahl	   
	 tel: (08171) 2 62 27
	 Monika Eberl 
Ort: 	 Clubraum  
	 Bahnhofstr. 2, WOR 
Zeit: 	 Fr 15:00 - 16:30 Uhr 

16.07. / 17.09. 

E x p e r te n k r e i s  M ä n n e r 
Leitung:	Erwin Braukmann
	 tel: (08171) 7 27 60
	 Richard Marschner
	 tel: (08171) 2 92 22

Nach Vereinbarung!

Fr e i e s  G e s t a l te n  i n  To n 
Leitung:	A. Bachmaier
	 tel: (08171) 1 01 07 
Ort: 	 Gemeindehaus 		
	 Waldram
Zeit: 	 Mo 19:00 - 22:00 Uhr

A l l e  Te r m i n e  u n d  a k t u e l l e  In f o s  u n te r : 
wo l f r a t s h a u s e n - ev a n g e l i s c h.d e
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Pfarramts- und Spendenkonto
IBAN DE29 7005 4306 0000 0001 58 

Kirchgeldkonto
IBAN DE78 7005 4306 0570 4377 49

I M P RESSUM       U N D  KO  N T A KTE 

Hausmeister für St. Michael 
Norbert Ruhm 

Vertrauensmann des  
Kirchenvorstandes
Richard Marschner
richard.ma@t-online.de
tel: (08171) 2 92 22

Stellv. Vertrauensfrau des  
Kirchenvorstandes
Christina Freundorfer
christina.freundorfer@farchet.de
tel: (08171) 7 84 50

Evangelischer Kindergarten
Kräuter- & Wettersteinstraße 
Leitung
Tanja Hüttinger
Kräuterstr. 2
kiga.wolfratshausen@elkb.de
tel: (08171) 1 08 14
fax: (08171) 91 05 70

Vorsitzende des Elternbeirats
Sabrina Hecher
tel: (0151) 23 32 89 33

Tanja Hüttinger Sabrina Hecher

G e m e i n d e h a u s  Wa l d r a m
Remigerstr. 9, 
82515 Wolfratshausen

Hausmeister für Waldram
Michael und Anita Gebhart
tel: (08171) 7 85 78 
 
Zuständig für Raumvergabe
Pfrin. Elke Eilert
tel: (08171) 26 77 78

Norbert Ruhm
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Ko n t a k te

Ev a n g.-Lu t h.  P f a r r a m t 
Wo l f r a t s h a u s e n
Bahnhofstr. 2, 
82515 Wolfratshausen

Sekretärin
Sabine May
sabine.may@elkb.de
tel: (08171) 2 90 66
fax: (08171) 2 72 52

Bürozeiten
Montag bis Freitag 	
9 - 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag		
15 - 17 Uhr

Pfarrer Florian Gruber
florian.gruber@elkb.de
Bahnhofstr. 2
tel: (08171) 2 90 67

Pfarrerin Elke Eilert
elke.eilert@elkb.de 
Bettingerstr. 21
tel: (08171) 26 77 78

Pfarrer Christian Moosauer
christian.moosauer@elkb.de 
tel: (08171) 9 11 62 24

Diakonin Michaela Kleemann
michaela.kleemann@ 
evangelische-jugend-wor.de 
tel: (08171) 91 02 25

Prädikantin Cornelia Jung
co-jung@t-online.de
tel: (08179) 99 88 45

Florian Gruber Elke Eilert

w w w.wo l f r a t s h a u s e n - ev a n g e l i s c h.d e

Christian Moosauer Michaela Kleemann

Richard Marschner

Christina Freundorfer

Cornelia Jung

Bi l d n ac hwe i s 
©PIXELIO: s2 segovax, Katrin 
Schindler, Katja Mann, s5 M.E., s8 oben 
birgitH, s12 'Gegen den Strich' adacta, 
'Seelsorge f. Senioren' by sassi, 'Sitzgruppe' 
by uschi dreiucher, s13 'Männertreff' 
Mondbub, 'Expertenkreis' birgitH,  
'Gesprächskreis' camera obscura  
©gemeindebrief.de: s2 Cartoon, s9 
Cartoon ©E.Everts: s9 oben, s10  
oben ©K.Toppe: s12-13 bis auf oben  
genannte ©eigen: alle weiteren
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D i e  we i ß e  Ku g e l  d e s  Löwe n z a h n s 

h a t  w i n z i g e  Z ä h n e  a u s  Ha uc h. 

V i e l f ac h  ve r s p o n n e n 

l o c ke r  g e s c h l o s s e n; 

d i e  s p i n n f e i n e n  Fä d e n 

b l e i b e n  z u s a m m e n 

i n  i h r e m  d u f t i g e n 

B a u  a u s  Fü h l e r n. 

O r d n u n g  u n d  Lu f t . 

We n n  d e r  W i n d  n i c h t  i n  s i e  f ä h r t, 

b l e i b t  d i e  e m p f i n d l i c h s te  Bl u m e 

u nve r m e h r t . 

R o s e  A u s l ä n d e r
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